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Bundesministerium für Umwelt, Klimaschutz, 

Naturschutz und nukleare Sicherheit 

Bundesminister Carsten Schneider 

 - elektronisches Anschreiben - 

  

Berlin, Hamburg, München 17.04.2026 

Gesprächsanfrage wegen drohender Gefährdung von Natur und Umwelt durch 

angekündigte Änderung des EU-Pestizidrechts 

 

Sehr geehrter Herr Bundesumweltminister Schneider, 

wir wenden uns an Sie mit der dringenden Bitte um ein Gespräch zur angekündigten 

Abschwächung zentraler Schutzstandards im Pestizidrecht. 

Der EU-Vorschlag zur Änderung des Pestizidrechts im Food and Feed Safety Simplification 

Omnibus-Paket hätte gravierende Folgen für Mensch und Natur: Zum einen führen die 

angekündigten Änderungen zu einer Schwächung zentraler Schutzstandards und des 

Vorsorgeprinzips. Zum anderen steht der Vorschlag im klaren Gegensatz zur Verantwortung 

des europäischen wie auch nationalen Gesetzgebers, den Schutz unserer natürlichen 

Lebensgrundlagen sicherzustellen. 

Mehr als die Hälfte der Landesflächen in Deutschland sind landwirtschaftlich genutzt. Die Art 

und Weise, wie Pestizide geprüft, genehmigt, zugelassen und angewendet werden, sind 

entscheidend für den Schutz der Biodiversität, unserer Umwelt und der Qualität von 

Ressourcen insgesamt, einschließlich unseres Trinkwassers. Das aktuelle Pestizidrecht 

beinhaltet deshalb zurecht die regelmäßige Überprüfung von Wirkstoffgenehmigungen und 

Pestizid-Produktzulassungen auf Basis aktuellster wissenschaftlicher Erkenntnisse. Fiele dies 

künftig weg, trüge dies zum Verlust der Artenvielfalt, zu Umweltschäden und erhöhten 

Gesundheitsrisiken für heutige und zukünftige Generationen bei.  



 

Vor dem Hintergrund der anlaufenden Diskussionen im EU-Rat und der Verantwortung und 

notwendigen Positionierung Deutschlands in diesem Prozess, bitten wir Sie um einen 

Austausch. 

 

Wir bedanken uns im Voraus für Terminvorschläge für ein Online-Gespräch. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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